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der Abgeordneten Roppert 

und Genossen 

ANFRAGE 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 
betreffend Freistellung von Soldaten zur Teilnahme am Volksbegehren 

In der Ausgabe der Tageszeitung "Der Standard" vom Donnerstag, den 28. Jänner 1993, wird 

auf Seite 5 über einen Vorfall in der obersteirischen St.-Michael-Kaserne berichtet. Der 
dortige Kommandant hätte seinen Soldaten Montag geschlossen freigegeben, damit diese ihre 

"demokratischen Rechte wahrnehmen" und das Begehren unterschreiben könnten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten deshalb an den Bundesminister für 

Landesverteidigung die nachstehende 

An fr ag e: 

1. Entspricht die vom Kommandanten in der Kaserne in St. Michael gepflogene 

Vorgangsweise den geltenden Erlässen und Vorschriften? 

2. Wenn ja, wie lauten diese? 

3. Wenn nein, welche strafrechtlichen bzw. welche disziplinären Maßnahmen wurden in 
diesem Zusammenhag eingeleitet? 

Die Sozialdemokratische Parlamentsfraktion 
Klub der Sozialdemokratischen Abgeordneten und Bundesrtlte 
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